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Liste der Wirbeltiere Oberösterreichs 

7. Fassung 

Martin BRADER, Jürgen PLASS, Clemens RATSCHAN, Stefan WEIGL, Werner WEIßMAIR & 

Gerald ZAUNER 

A b s t r a c t :  List of vertebrates in Upper Austria. 7th version. Including the 
period 2011 until 2015, 84 fish, 19 amphibian, 12 reptile, 416 bird (210-216 breeding) 
and 85 mammal species, a total of 616 vertebrate species were recorded for Upper 
Austria. All species are listed with reference to the last year of documentation. Changes 
in relation to former lists are discussed. Special regard is drawn to neozoa and animals 
escaped from captivity. 

Einleitung 

Die 7. Fassung der "Liste der Wirbeltiere Oberösterreichs" umfasst den Zeitraum bis 
zum Jahr 2015. Es wurde wieder versucht, den Wissensstand der früheren Listen 
(AUBRECHT & MAYER 1986, 1991, AUBRECHT et al. 1996, 2001, 2007, 2011) rück-
wirkend zu verbessern, so dass ein direkter Vergleich nur bedingt zulässig ist. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden in den Tabellen bei der jeweiligen Art nur 
Informationen über das letzte Jahr der Dokumentation und die entsprechende Quelle 
angeführt, bei den Vogelarten auch der letzte Brutnachweis, bzw. bei den Fischen auch 
der Ort der Beobachtung. 

Mit Ausnahme der Vögel wird auch der Status entsprechend der österreichischen "Roten 
Liste" (FRÜHAUF 2005, GOLLMANN 2007, WOLFRAM & MIKSCHI 2007) beigefügt. Bei 
den Vögeln werden Kategorien nach der British Ornithologist Union (1999) angegeben. 
Die systematische Reihung richtet sich weitestgehend nach KOTTELAT & FREYHOF 

(2007), CABELA et al. (2001), RANNER (2015) und SPITZENBERGER (2005).  

Dem Anspruch, dass Neozoen und Gefangenschaftsflüchtlinge in einer möglichst frühen 
Phase dokumentiert werden sollen, wird nachgekommen (vgl. Empfehlungen der "Drit-
ten Konferenz europäischer Seltenheitskommissionen" in Limicola 1996, 10: 86-89). 

Die "Liste" versteht sich als aktuelle Dokumentation der oberösterreichischen Situation 
bezüglich des Vorkommens der Wirbeltierarten und des Zeitpunktes des letzten Nach-
weises. Den Richtlinien der "Avifaunistischen Kommission"(AFK) von BirdLife Öster-
reich (RANNER et al. 1995) wird entsprochen. Die "Avifaunistische Kommission" prüft 
Beobachtungen schwierig zu bestimmender Arten und entscheidet über deren Anerken-
nung. Die Ergebnisse der Zusammenstellung in Österreich anerkannter Beobachtungen 
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(RANNER 2002, 2003; RANNER & KHIL 2009) wurden in der "Liste" bereits verarbeitet 
und neueste Entscheidungen mündlich eingeholt. 

Trotz Bemühungen vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter, die vor allem in den Arbeitsge-
meinschaften des Biologiezentrums organisiert sind, lässt sich eine Vollständigkeit der 
Dokumentation nur anstreben. Deshalb erscheint uns die Neuauflage der "Liste" im 
Intervall von 5 Jahren weiterhin sinnvoll. 

Aufgrund der rechtlichen Situation im Rahmen der EU-Vogelschutzrichtlinie und FFH-
Richtlinie und durch die Errichtung des Schutzgebietsnetzes "Natura 2000" lassen sich 
durch das Vorkommen bestimmter Vogelarten rechtliche Maßnahmen ableiten. Auch 
dafür bietet die "Liste" Orientierung für das Bundesland Oberösterreich. 

Ergebnisse und Diskussion 

Die neue Zusammenstellung zeigt die rege Dokumentationstätigkeit in Oberösterreich, 
aber auch die oft überraschende Dynamik im Neuauftreten oder Ausbleiben von Arten. 
Ein Großteil des Zuwachses an Arten, der in den Perioden zu beobachten ist, geht auf die 
intensive Dokumentation von Gefangenschaftsflüchtlingen zurück und auf die neuen 
taxonomischen Untersuchungen bei Fischen. Bis 2015 wurden in Oberösterreich 84 
Fischarten, 19 Amphibienarten (inkl. dem Hybriden Pelophylax esculentus), 12 Repti-
lienarten, 416 Vogelarten (davon 210-216 als Brutvögel) und 85 Säugetierarten nachge-
wiesen, insgesamt 616 Wirbeltierarten. Das Verschwinden von Wirbeltierarten geht 
dagegen schleichend vor sich, denn die Liste geht nicht auf Populationsgrößen ein. 

Im Zuge laufender Monitoringprogramme, v.a. im Rahmen der EU-Wasserrahmenricht-
linie, Funktionskontrollen umgesetzter gewässerökologischer Sanierungsmaßnahmen, 
sowie von Forschungs- und Artenschutzprojekten wurden in dieser Periode recht 
umfangreiche Fischdaten erhoben. Dementsprechend konnten im Zeitraum 2011-2015 
fast alle in Oberösterreich ursprünglich heimischen Fischarten erneut nachgewiesen 
werden. 

Wie bereits auch in früheren Fassungen der Liste dokumentiert, gibt es aber auch darüber 
hinaus immer wieder überraschende Neuentdeckungen, bei den Fischen ist als 
besonderes Highlight der Nachweis des Steingresslings (Romanogobio uranoscopus) in 
der Donau bei Wilhering zu nennen (RATSCHAN & ANDER, 2014), bei den Vögeln 
Bairdstrandläufer (Calidris bairdii) (ALBEGGER & KHIL in prep.), Eismöwe (Larus 
hyperboreus) (ALBEGGER & KHIL in prep.), Häherkuckuck (Clamator glandarius) (u.a. 
UHL 2013) und Fichtenammer (Emberiza leucocephalos) (ALBEGGER & KHIL in prep.) 
sowie als Brutvögel Saatkrähe (Corvus frugilegus), Nilgans (Alopochen aegyptiacus) und 
Rostgans (Tadorna ferruginea). 

Als frei lebende "Gefangenschaftsflüchtlinge" wurden neu registriert: Rotschnabel-
Pfeifgans (Dendrocygna autumnalis) (www.ornitho.at), Radjahgans (Tadorna radjah) 
(PÜHRINGER et al. 2012), Paradieskasarka (Tadorna variegata) (F. Niedermayr in litt.), 
Mähnengans (Chenonetta jubata) (www.ornitho.at), Silberente (Anas versicolor) 
(www.ornitho.at), Rothuhn (Alectoris rufa) (www.ornitho.at), Helmperlhuhn (Numida 
meleagris) (www.ornitho.at), Sekretär (Sagittarius serpentarius) (Anonymus 2012) und 
Weißohrbülbül (Pycnonotus leucotis) (www.ornitho.at). 

Bei den Säugern kamen neu dazu Sikahirsch (Cervus nippon), dessen Status ungeklärt 

©Biologiezentrum Linz, Austria; download unter www.zobodat.at



329 

ist. Einerseits entweichen immer wieder Tiere aus Gatterhaltung, andererseits gibt es an 
der östlichen Landesgrenze im Ostronggebiet (NÖ) (BAUER in SPITZENBERGER 2001, 
Frühlingsbestand ca. 350-550 Individuen), und im Böhmerwald stabile Vorkommen 
(ANDĚRA & ČERVENÝ 1994, 2009).  

Die Wildkatze (Felis silvestris) wurde wieder in die Liste aufgenommen, da aus 
Oberösterreich drei Belege bekannt sind. 

 

Artenzahlen im Vergleich bis 1985 – 1990 – 1995 – 2000 – 2005 – 2010 – 2015: 

bis 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 

Fische 62 62 65 67 74 83 84 

Amphibien 14 15 18 19 19 19 19 

Reptilien 11 11 12 12 12 12 12 

Vögel 331 332 351 370 393 404 416 

(Brutvögel) (170-183) (184-192) (195-201) (199-200) (209-211) (209-212) (210-216)

Säugetiere 75 77 78 77 80 83 85 

Summe 493 497 524 545 578 600 616 

 

Nachweise 

im Jahr 

1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 

 328 (67%) 348 (70%) 377 (72%) 379 (70%) 406 (70%) 337 (56 %) 428 (69 %)

Fische 

Clemens RATSCHAN & Gerald ZAUNER 

Das fischfaunistische Wissen hat sich im Vergleich zur 6. Wirbeltierliste weiter 
verdichtet. Im Zuge laufender Monitoringprogramme, v.a. im Rahmen der EU-Wasser-
rahmenrichtlinie, Funktionskontrollen umgesetzter gewässerökologischer Sanierungs-
maßnahmen, sowie von Forschungs- und Artenschutzprojekten wurden in dieser Periode 
recht umfangreiche Fischdaten erhoben.  

Dementsprechend konnten im Zeitraum 2011-2015 fast alle in Oberösterreich ursprüng-
lich heimischen Fischarten erneut nachgewiesen werden. Ausnahmen sind nur die 
ausgestorbenen anadromen Störarten bzw. der Kröpfling (Coregonus austriacus), der 
verschollene Semling (Barbus balcanicus) und der taxonomisch problematische, schwer 
bestimmbare Kesslergründling (Romanogobio kesslerii). Einige weitere Arten bzw. 
Formen wie der Seerüßling (V. vimba, Seenform) und die Reinanke (Coregonus 
atterensis) wurden im Zuge von wissenschaftlichen Erhebungen letztmalig 2010 in 
Oberösterreich dokumentiert, also kurz vor der gegenständlichen Periode.  

Als besonderes Highlight ist der Nachweis des Steingresslings (Romanogobio 
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uranoscopus) in der Donau bei Wilhering zu nennen (RATSCHAN & ANDERT 2014). Die 
Art wurde schon von HECKEL (1854) für die Salzach belegt, mangels einer Ortsangabe 
ist aber unklar, ob dieser historische Nachweis im Salzburger oder oberösterreichischen 
Anteil der Unteren Salzach gelang. Bei späteren Angaben über Vorkommen im Unteren 
Inn handelt es sich wahrscheinlich um eine Verwechslung mit der Isar bzw. um 
Abschreibfehler (SCHMALL & RATSCHAN 2011). Demzufolge kann nicht mehr rekon-
struiert werden, ob es sich beim aktuellen Fund dieser wohl bisher übersehenen Art um 
den Erstnachweis für Oberösterreich oder den ersten Fund in neuerer Zeit handelt. Es ist 
anhand des österreichweiten Verbreitungsbilds jedenfalls davon auszugehen, dass der 
Steingressling von der Salzach über den Inn bis zur Donau in Oberösterreich auch 
ursprünglich vorgekommen ist.  

Die pontokaspische Grundelart Nackthalsgrundel (Babka gymnotrachaelus) ist seit 1999 
in Niederösterreich belegt und war seit 2011 in der bayerischen Donau bekannt. In 
Oberösterreich gelang der Erstnachweis dieses Neozoons erst im August 2014 bei 
Enghagen (RATSCHAN & ZAUNER 2014). Zwischenzeitlich wurden weitere Funde in 
Donau-Nebengewässern im Machland sowie in der Donau weiter stromauf bis Wilhering 
bekannt.  

Eine ähnliche Ausbreitung ist auch beim Wolgazander (Sander volgensis) zu beobachten, 
der als ursprünglich nur in Ostösterreich heimisch gilt. Ausgehend von bereits seit vielen 
Jahren im östlichen Machland bekannten Vorkommen sind zum derzeitigen Stand bereits 
Funde bis in den Bereich von Ottensheim bekannt.  

Bisher war ein bestandsbildendes Vorkommen des Sterlets (Acipenser ruthenus) 
ausschließlich aus dem Donau-Stauraum Aschach bekannt (FRIEDRICH et al. 2014). Wie 
aktuell anhand von Telemetrie-Untersuchungen herausgefunden wurde, strahlt diese 
Population in stromab angrenzende Donauabschnitte aus. Für die nächsten Jahre sind 
weitere Erkenntnisse über die Situation dieser einzigen in Österreich erhaltenen 
Acipenseriden-Population zu erwarten (RATSCHAN et al. 2014).  

Im Rahmen des "Artenschutzprojektes Kleinfische und Neunaugen in Oberösterreich" 
(GUMPINGER et al. 2016) wurde die Bestandssituation der Arten Strömer (Telestes 
souffia), Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis), Steinbeißer (Cobitis elongatoides), 
Goldsteinbeißer (Sabanejewia balcanica), Karausche (Carassius carassius), Bitterling 
(Rhodeus amarus), Moderlieschen (Leucaspius delineatus) sowie der Neunaugen 
(Lampetra planeri und Eudontomyzon mariae) detailliert aufgearbeitet.  

Amphibien, Reptilien 

Werner WEIßMAIR 

In die Tabelle wurden der in den aktuellen Österreichlisten akzeptierten Taxonomie 
folgend (CABELA et al. 2001, GOLLMANN 2007) 19 Amphibien- und 13 Reptilienarten/ 
Unterarten aufgenommen. Wie auch bei anderen Wirbeltiergruppen ist die Systematik 
bei den Amphibien und Reptilien in Europa nach wie vor im Umbruch begriffen und in 
Diskussion (siehe z.B. GLANDT 2015). 

Amphibien 

Auch aus dem vorliegenden Beobachtungszeitraum liegen keine Nachweise von 
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Moorfrosch (Rana arvalis) und Donau-Kammmolch (Triturus dobrogicus) vor. Das 
einzige Vorkommen der Rotbauchunke (Bombina bombina) im Europaschutzgebiet 
Traun-Donau-Auen existiert nach wie vor. Bei der letzten quantitativen Erhebung im 
Frühjahr 2006 konnte der Verfasser 10-15 rufende Männchen feststellen (WEIßMAIR 
2007). Im Frühjahr 2013 erfolgten qualitative Erfassungen der Rotbauchunken, wobei 
der kleine Bestand mit Fortpflanzungserfolg bestätigt werden konnte (Weißmair 
unpubliziert). Den letzten Nachweis erbrachte Josef Springer im Mai 2015. 

Der Kleine Wasserfrosch (Pelophylax lessonae) wurde im Bundesland Salzburg sowie 
im angrenzenden Innviertel im Rahmen einer Masterarbeit intensiver, auch genetisch, 
untersucht (KAUFMANN 2014). Aus dieser Arbeit stammen auch die letzten und genetisch 
gesicherten Nachweise aus Oberösterreich. 

Die Anzahl der oberösterreichischen Amphibientaxa ist einschließlich des Teichfrosches 
Pelophylax esculentus gleich geblieben (19 Arten). 

Reptilien 

Von der in Oberösterreich sehr seltenen Würfelnatter (Natrix tesselata) gelangen im 
Beobachtungszeitraum mehrere Nachweise aus den bekannten Gebieten, vor allem aus 
dem Donautal, wo auch neue Vorkommen bekannt wurden (Weißmair in Vorbereitung). 

Die allochthone Europäische Sumpfschildkröte wird auch aktuell in Oberösterreich 
immer wieder ausgesetzt, zuletzt vor wenigen Jahren (55 Tiere). Die Rotwangen-
Schmuckschildkröte (Trachemys scripta elegans) ist in Oberösterreich deutlich 
rückläufig (kaum aktuelle Beobachtungen), dafür liegen von der Gelbwangen-
Schmuckschildkröte (T. s. scripta) etwas mehr Beobachtungen vor. 

In Oberösterreich treten nach SCHWEIGER et al. (2015) nur allochthone Mauereidechsen 
auf (Unterarten Podarcis muralis maculiventris West, P. m. nigriventis), welche auf zum 
Teil gut dokumentierte Aussetzungen zurückgehen. 

Vögel 

Martin BRADER & Stephan WEIGL 

Seit 2013 werden die meisten ornithologischen Beobachtungsdaten auf der online-
Plattform www.ornitho.at von BirdLife Österreich erfasst, gesammelt und für dieses 
Auswertung zur Verfügung gestellt. Gibt es zu einer Beobachtung ein entsprechendes 
Literaturzitat, wird dieses als Quelle angeführt; der Nachweis der Paradieskasarka wurde 
aufgrund einer brieflichen Mitteilung in die Liste aufgenommen, der letzte Brutnachweis 
des Truthuhns aufgrund einer mündlichen Mitteilung des Beobachters. Einige 
Einzelnachweise sind in den Sammlungen des Biologiezentrums (Coll. OÖLM) und des 
Heimathauses Steyr (Coll. Steinparz) sowie in der Zoologisch-Botanischen Datenbank 
des Biologiezentrums (www.zobodat.at) dokumentiert. 

Beobachtungen jener Taxa, die in der Liste mit „*“ gekennzeichnet sind, werden durch 
die Avifaunistische Kommission von BirdLife Österreich bei Vorliegen eines Protokolls 
dahingehend überprüft, ob die Artbestimmung nachvollziehbar und die Dokumentation 
für eine wissenschaftliche Weiterbearbeitung der Meldung ausreichend ist. 
(http://s1011384-22320.at.webhosting.upc.biz/birdlife-afk.at/category/allgemein/). 
Einige wenige Beobachtungen aus dem Betrachtungszeitraum wurden bis dato nicht 
eingereicht und werden bei entsprechender Bestätigung nachgetragen. 
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Von den bislang in Oberösterreich nachgewiesenen 416 Vogelarten wurden im 
Untersuchungszeitraum 85 nicht nachgewiesen. Eine Änderung ergab sich bei der 
Alpenkrähe – hier wurde nach Literaturrecherchen der letzte Nachweis von „1935“ auf 
„vor 1901“ rückdatiert. 

 

Kategorien nach British Ornithologists Union (1999): 

A Arten, die als erkennbare Wildvögel mindestens einmal seit dem 1. Jänner 1950 
beobachtet werden konnten 

B Arten, die normalerweise in Kategorie A geführt würden, von denen aber seit dem 
31. Dezember 1949 keine Beobachtungen vorliegen 

C Arten, die ursprünglich vom Menschen (absichtlich oder unbeabsichtigt) eingeführt 
worden sind und die sich (ohne ständigen Nachschub aus Gefangenschaft) als 
Brutvögel etablieren konnten 

D Arten, die normalerweise in den Kategorien A oder B geführt würden, wären da 
nicht Zweifel, ob sie jemals als Wildvögel aufgetreten sind 

E Eingeführte, eingeschleppte oder aus Gefangenschaft entwichene Arten. Eventuelle 
Brutvorkommen können sich nicht auf Dauer halten. 

 

Von der 6. oberösterreichischen Liste des Zeitraumes 2006 bis 2010 (AUBRECHT et al. 
2011) wurden keine Arten gestrichen. 

Seit mehr als 10 Jahren nicht nachgewiesen wurden: 

Kurzschnabelgans (Anser brachyrhynchos) 

Blauflügelente (Anas discors) 

Ringschnabelente (Aythya collaris) 

Steinhuhn (Alectoris graeca) 

Sturmschwalbe (Hydrobates pelagicus) 

Wellenläufer (Oceanodroma leucorrhoa) 

Gleitaar (Elanus caeruleus) 

Schelladler (Aquila clanga) 

Habichtsadler (Hieraaetus fasciatus) 

Rötelfalke (Falco naumanni) 

Zwergsumpfhuhn (Porzana pusilla) 

Zwergtrappe (Tetrax tetrax) 

Großtrappe (Otis tarda) 

Steppenkiebitz (Vanellus gregarius) 

Weißschwanzkiebitz (Vanellus leucurus) 

Seeregenpfeifer (Charadrius alexandrinus) 
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Weißbürzelstrandläufer (Calidris fuscicollis) 

Terekwasserläufer (Xenus cinereus) 

Schwarzflügelbrachschwalbe (Glareola nordmanni) 

Ringschnabelmöwe (Larus delawarensis) 

Steppenhuhn (Syrrhaptes paradoxus) 

Sperbereule (Surnia ulula) 

Alpensegler (Apus melba) 

Sprosser (Luscinia luscinia) 

Steinrötel (Monticola saxatilis) 

Blaumerle (Monticola solitarius) 

Seggenrohrsänger (Acrocephalus paludicola) 

Samtkopfgrasmücke (Sylvia atricapilla) 

Goldhähnchen-Laubsänger (Phylloscopus proregulus) 

Isabellwürger (Lanius isabellinus) 

Alpenkrähe (Pyrrhocorax pyrrhocorax) 

Rosenstar (Sturnus roseus) 

Bindenkreuzschnabel (Loxia leucoptera) 

Kiefernkreuzschnabel (Loxia pytiopsittacus) 

Zaunammer (Emberiza cirlus) 

 

sowie die Gefangenschaftsflüchtlinge: 

Rosapelikan (Pelecanus onocrotalus) 

Paradieskasarka (Tadorna variegata) 

Kapente (Anas capensis) 

Dunkelente (Anas rubripes) 

Hottentottenente (Anas hottentota) 

Japanwachtel (Coturnix japonica) 

Kalifornische Schopfwachtel (Callipepla californica) 

Silberfasan (Lophura nycthemera) 

Diamantfasan (Chrysolophus amherstiae) 

Hammerkopf (Scopus umbretta) 

Kubaflamingo (Phoenicopterus ruber) 

Rabengeier (Coragyps atratus) 

Kronenkranich (Balearica pavonina) 

Jungfernkranich (Anthropoides virgo) 

Diamanttäubchen (Stictopeleia cuneata) 

Virginiauhu (Bubo virginianus) 
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Pennantsittich (Platycercus elegans) 

Alexandersittich (Psittacula eupatria) 

Nymphensittich (Nymphicus hollandicus) 

Scharlachspint (Merops nubicus) 

Runzelhornvogel (Rhyticeros corrugatus) 

Weißscheitel-Rötel (Cossypha niveicapilla) 

Rotohrbülbül (Pycnonotus jocosus) 

Maskengimpel (Pyrrhula erythaca) 

 

Mehr als 10 Jahre zurück liegen die Brutnachweise folgender Arten: 

Brautente (Aix sponsa) 

Moorente (Aythya nyroca) 

Steinhuhn (Alectoris graeca) 

Truthuhn (Meleagris gallopavo) 

Rothalstaucher (Podiceps griseigena) 

Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis) 

Kormoran (Phalacrocorax carbo) 

Rohrdommel (Botaurus stellaris) 

Löffler (Platalea leucorodia) 

Rotmilan (Milvus milvus) 

Seeadler (Haliaaetus albicilla) 

Bartgeier (Gypaetus barbatus) 

Fischadler (Pandion haliaetus) 

Rotfußfalke (Falco vespertinus) 

Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana) 

Kleines Sumpfhuhn (Porzana parva) 

Kranich (Grus grus) 

Triel (Burhinus oedicnemus) 

Stelzenläufer (Himantopus himantopus) 

Uferschnepfe (Limosa limosa) 

Zwergohreule (Otus scops) 

Habichtskauz (Strix uralensis) 

Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) 

Alpensegler (Apus melba) 

Blauracke (Coracius garrulus) 

Blutspecht (Picoides syriacus) 

Haubenlerche (Galerida cristata) 
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Brachpieper (Anthus campestris) 

Nachtigall (Luscinia megarhynchos) 

Schlagschwirl (Locustella fluviatilis) 

Rohrschwirl (Locustella luscinioides) 

Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus) 

Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria) 

Schwarzstirnwürger (Lanius minor) 

Raubwürger (Lanius excubitor) 

Rotkopfwürger (Lanius senator) 

Karmingimpel (Carpodacus erythrinus) 

Ortolan (Emberiza hortulana) 

Säuger 

Jürgen PLASS 

12 von 85 Säugerarten wurden im Untersuchungszeitraum nicht nachgewiesen. Seit mehr 
als 10 Jahren fehlen Nachweise von  

Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) (2002) 

Ziesel (Spermophilus citellus), verschleppt (1963) 

Schwarzschwanz-Präriehund (Cynomys ludovicianus) (2003) Gefangenschaftsflüchtling 

Baumschläfer (Dryomys nitedula) (2001) 

Gartenschläfer (Eliomys quercinus) (1846) 

Alpenwaldmaus (Apodemus alpicola) (2000) 

Hausratte (Rattus rattus) (1979) 

Ichneumon (Herpestes ichneumon) (1963) Gefangenschaftsflüchtling 

Waldwildkatze (Felis silvestris) (1972) 

Neu in die Liste aufgenommen wurde der Sikahirsch (Cervus nippon) 2015, der immer 
wieder in der Jagdstatistik angeführt, dessen Status aber ungeklärt ist. Einerseits 
entweichen immer wieder Tiere aus Gatterhaltungen, andererseits gibt es an der östlichen 
Landesgrenze, in Niederösterreich, im Ostronggebiet (BAUER in SPITZENBERGER 2001, 
Frühlingsbestand ca. 350-550 Individuen), und im Böhmerwald stabile Vorkommen 
(ANDĚRA & ČERVENÝ 1994, 2009).  

Der Braunbär (Ursus arctos), von dem es bis 2009 spärliche, aber regelmäßige 
Nachweise aus den südlichen Landesteilen gegeben hat, ist aus unserem Bundesland 
wieder verschwunden. Ein österreichweites (jagdliches) Problem. Hingegen mehren sich 
die Nachweise des Goldschakals (Canis aureus). 

Die Wildkatze (Felis silvestris) wurde wieder in die Liste aufgenommen, da sich ein 
Beleg in der Sternwarte Kremsmünster (Grünau im Almtal) und zwei in der Sammlung 
am Biologiezentrum befinden (Lambach, Sandl). Die letzte Angabe (Windhaag bei 
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Freistadt, 1.12.1972, Fallenfang) (Anonymus 1973) ist zu hinterfragen, da im Frühling 
(April/Mai) desselben Jahres im tschechischen Teil des Böhmerwaldes, etwa 120 km 
vom späteren Fangort entfernt, zwei Kuder freigelassen wurden (KUČERA 1973).  
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Zusammenfassung 

Einschließlich der Dokumentationsperiode 2011 bis 2015 wurden in Oberösterreich 84 Fischarten, 
19 Amphibienarten, 12 Reptilienarten, 416 Vogelarten (davon 210-216 als Brutvögel) und 85 
Säugetierarten nachgewiesen, insgesamt 616 Wirbeltierarten. Alle Arten werden mit dem Jahr der 
Letztbeobachtung aufgelistet. Änderungen gegenüber früheren Listen werden diskutiert. Besondere 
Berücksichtigung finden Neozoen und Gefangenschaftsflüchtlinge. 
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